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Zweck des Mediums
	 Mit dem Charakter eines Fachtitels ist die GASTFREUNDSCHAFT 

seit Jahren das attraktive Kundenmagazin der gastronomie­
orientierten GEVA-Getränkefachgroßhändler. Sie richtet sich 
an die Zielgruppen: Inhaber, Geschäftsführer, Einkäufer und 
Mitarbeiter von Hotels, Pensionen, Gaststätten, Restaurants, 
Cafés, Trend- und Systemgastronomien sowie Einrichtungen 
der Gemeinschaftsverpflegung.

	 Die GASTFREUNDSCHAFT informiert über aktuelle Trends und 
Entwicklungen aus dem Hotel- und Gaststättengewerbe, unter­
stützt die Aus- und Weiterbildung des Gastronomen durch 
Fachbeiträge zu Betriebswirtschaft, Marketing sowie F & B.

	 Die GASTFREUNDSCHAFT dient den Lieferanten der Branche 
nicht zuletzt auch zur Bekanntmachung neuer Produkte und 
Dienstleistungen sowie zur Mitteilung von Messepräsenzen.

Herausgeber
	 GEVA GmbH & Co. KG, Vertriebsbereich Gastronomie
	 Albert-Einstein-Straße 18, 50226 Frechen
	 www.geva.com  oder  www.geva.com/gastro

Anzeigenvertretung
	 Die Gastronauten, Jörg van Alen
	 Benrodestr. 105, 40597 Düsseldorf
	 Telefon (0172) 240 55 64
	 E-Mail: info@die-gastronauten.de

Redaktion
	 Chefredaktion beim Herausgeber
	 Frau Rupa Chatterjee
	 Telefon (0 22 34) 18 34 171
	 PC-Fax (0 22 34) 18 34 5 171
	 Fax 0 22 34 (18 34 179)
	 E-Mail: chatterjee@geva.com

Redaktionsbüro
	 Jörg van Alen
	 Benrodestr. 105, 40597 Düsseldorf
	 Telefon (0172) 240 55 64 
	 E-Mail: info@die-gastronauten.de
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	 Franklinstraße 38, 40479 Düsseldorf
	 E-Mail: mail@pohl-rick-grafik.de
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A L L G E M E I N E  I nformationen          

T e c hni   s c he   D aten  

Auflagen Stand:  01. 11. 2011

Auflagenkontrolle
Auflagenanalyse 	        III. Quartal 2011

Druckauflage
	 11.780 Exemplare

Verbreitete Auflage
	 11.537 Exemplare
	
Verkaufte Auflage
	 zur Weitergabe 10.339 Exemplare

Freistücke
	 1.198  Exemplare

Umfanganalyse je Ausgabe
	 Gesamtumfang: ca. 68 Seiten  =  100%
	 Redaktionsteil:    ca. 58 Seiten  =     85 %
	 Anzeigenteil:       ca. 10 Seiten  =      15 %

Schutzpreis
	 Einzelheft 4,00 €

Erscheinungsweise
	 4 mal pro Jahr

Erscheinungstermine
	 20.02.2012
	 21.05.2012
	 20.08.2012
	 19.11.2012

Zielgruppen
Primär (Erstnutzer):
	 Inhaber, Geschäftsführer und Einkäufer von Hotels, 		
	 Pensionen, Gaststätten, Restaurants, Cafés, Trend- und 		
	 Systemgastronomien, Kaufhaus- und Verkehrsgastrono-		
	 mien sowie Einrichtungen der Gemeinschaftsverpflegung.

Sekundär (Zweitnutzer):
	 Deren Mitarbeiter, teils Gäste. Die gesamte verkaufte  
	 Auflage geht zunächst an die primäre Zielgruppe.

Verbreitung
	 70 % durch namentliche Direktzustellung
	 30 % Verteilung durch Getränkefachgroßhandels-Vertrieb

Magazinformat
	 210 mm breit, 297 mm hoch, DIN A4

Satzspiegel
	 Anzeigen: 180 mm breit, 260 mm hoch
	 Redaktion: 180 mm breit, 260 mm hoch
	
Bindeverfahren
	 Klebebindung

Druckverfahren		S  kala
	 Bogen-Offsetdruck	     Nach Euroskala
	
Papier - Umschlag/Inhalt	
	 Umschlag: 200 g/qm Maximago, Bilderdruck glänzend
	 Inhalt: 135 g/qm LuxoArt Silk, Bilderdruck specialmatt
	 Holzfrei aus 100% chlorfrei gebleichten Faserstoffen

Farbreihenfolge
	 Schwarz, Cyan, Magenta, Gelb
	 Der Herausgeber behält es sich vor, aufgrund technischer Erfordernisse 

Schmuckfarben auch aus der Vierfarbskala aufzubauen. Geringe Tonwert­
abweichungen sind im Toleranzbereich des Offset-Verfahrens begründet. 
Sonderfarben (Angaben in Prozessfarben) müssen vereinbart werden.

Druckvorlagen
	 Wir verarbeiten ausschließlich digitale Anzeigen/Druckunterla­

gen. Datentransfer per ISDN oder Datenträger an unsere Druck­
vorstufe:

	 Frau Karin Schmidt, Stichwort Gastfreundschaft Druckvorstufe
	 F&W Mediencenter GmbH, Holzhauser Feld 2, 83361 Kienberg
	 Tel.: (0 86 28) 98 84-52
	 Fax: (0 86 28) 98 84-29
	 E-Mail: sk@fw-medien.de

	 Sofern Sie den Druckunterlagenschluss nicht einhalten können, 
bitten wir Sie um rechtzeitige Verständigung der Projektleiterin 
beim Herausgeber: Frau Rupa Chatterjee Telefon (0 22 34) 18 34 171

  	 oder  chatterjee@geva.com

	 Berücksichtigen Sie bei Anzeigen im Anschnitt einen jeweiligen Beschnitt von 
3 mm. Von jeder zu belichtenden Seite wird ein Farbandruck benötigt. Farbandrucke 
vom Farbkopierer sind nicht verbindlich, von digitalen Proof-Systemen nur bedingt.

	
	 Gewährleistungen: Nur was auf den Datenträgern vorhanden ist, kann belich­

tet werden. Für Abweichungen in Texten, Abbildungen und insbesondere 
Farben übernimmt der Herausgeber keine Haftung. Eine weitere Bearbeitung 
Ihrer Daten auf Ihren Wunsch erfolgt nur gegen schriftliche Anweisung 	
und Berechnung.
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A nzeigenformate               und    P rei   s e

Z u s c hl  ä ge   ::  R abatte       ::  Servi     c e s

S o n d e r f o r m a t e 
a u f  A n f r a g e

1/4 Seite hoch mit und ohne Anschnitt 1/4 Seite mit und ohne Anschnitt

88 mm
130 mm

 

105 mm
148,5 mm

52,5 mm
297 mm  

42 mm
260 mm  

1/4 Seite quer mit und ohne Anschnitt

210 mm
74 mm

180 mm
65 mm

1/8 Seite

52,5 mm
148,5 mm

 

1/3 Seite hoch mit und ohne Anschnitt

57 mm
260 mm

70 mm
297 mm  

1/3 Seite quer mit und ohne Anschnitt

210 mm
99 mm

 

 180 mm
   65 mm

1/1 Seite mit und ohne Anschnitt

180 mm
260 mm

210 mm
297 mm

  

1/2 Seite quer mit und ohne Anschnitt

180 mm 
130 mm

210 mm
148,5 mm  

2/ 1  Seite  (Doppelseite)
	 Farbe 4c	 8.050,– €

Titelseite (Promotion)
	 Farbe 4c	  5.500,– €

Umschlagseiten 2 + 3
	 Farbe 4c	  5.250,– €

1 / 1  Seite
	 Farbe 4c	 4.300,– €
	 Farbe 3c	 4.050,– €
	 Farbe 2c	  3.750,– €
	 sw / 1c	  3.250,– €
	
1 / 2  Seite
	 Farbe 4c	  2.500,– €
	 Farbe 3c	   2.150,– €
	 Farbe 2c	   1.890,– €
	 sw / 1c	  1.600,– €

1 / 3  Seite
	 Farbe 4c		 2.050.– €
	 Farbe 3c		  1.780,– €
	 Farbe 2c		  1.630,– €
	 sw / 1c		  1.300,– €

1 / 4  Seite
	 Farbe 4c		  1.650,– €
	 Farbe 3c		  1.450,– €
	 Farbe 2c		  1.200,– €
	 sw / 1c		     950,– €

1 / 8  Seite
	 Farbe 4c		  1.200,– €
	 Farbe 3c		     950,– €
	 Farbe 2c		    680,– €
	 sw / 1c	 	    470,– €

1/2 Seite hoch mit und ohne Anschnitt

88 mm 
260 mm

105 mm
297 mm  

Einhefter / Beilagen	  
	 Auf Anfrage

Mehrwertsteuer
	 Alle Preise verstehen sich zzgl. der jeweils zur 
	 Zeit gültigen gesetzlichen Mehrwertsteuer.

Abschlussrabatte
	 Bei Abnahme innerhalb von 12 Monaten 
	 (4 Ausgaben) erhalten Sie folgende Rabatte:

	 Malstaffel (Anzahl Schaltungen)
	 2 Schaltungen        5,0%
	 3 Schaltungen 	  7,5%
	 4 Schaltungen     10,0%
	 6 Schaltungen     15 ,0%

E r s c heinung       s -  und    T hemenplan       

	 Ausgabe 	 Anzeigenschluss 	 Druckunterlagen 	       Erscheinung
	 Frühjahr 2012	 25. 01. 2012		  30. 01. 2012		 20. 02. 2012
	 Sommer 2012	 23. 04. 2012	  	 30. 04. 2012	 21. 05. 2012
	 Herbst 2012		 23. 07. 2012	  	 30. 07. 2012		 20. 08. 2012
	 Winter 2012	 22. 10. 2012	  	 29. 10. 2012		 19. 11. 2012

IMA   |   17. – 20. Januar 2012   |   Düsseldorf
ISM   |   20. Januar – 01. Februar 2012   |   Köln
Intergastra   |   11. – 15. Februar 2012   |   Stuttgart
Nordgastro   |   13. – 14. Februar 2012   |   Husum
BioFach   |   15. – 18. Februar 2012   |   Nürnberg
ProWein   |   04. – 06. März 2012   |   Düsseldorf
Internorga   |   09. – 14. März 2012   |   Hamburg
Hogatec   |   02. – 05. September 2012   |   Essen
inoga/IKA   |   06. – 09. Oktober 2012   |   Erfurt

MESSEN ZU DEN ERSCHEINUNGSTERMINEN

Schwerpunkt-Thema	 Außengastronomie	 Olympische Spiele	 Küchentechnik		  Tischkultur

Getränke		  Biermarkt/-trends	 Weizenbiere		  Leichte Biere 		  Regionale Biere 

			   Mineralwasser		  Schorlen					     Heilwasser	 	

			   Softdrinks		  Sommer-Säfte		  Trend-Getränke		  Heißgetränke		

			   Wein-Trends					     Cocktails		  Sekt/Champagner	

			   Gin			   Brände			   Vodka			   Bitter

Food			   Regionale Küche		 Eis			   Finger-Food		  Bio

Küche & Technik		 Messeneuheiten	 Spülen			   Kochen & Garen

						    

 Gastlichkeit		  Tisch & Tuch		  Porzellan		  Glas			   Festliche Tafel

									       

Service & Info		  Messevorschau		  Messerückblick		  Take-Away		  Fuhrpark

			   Berufsbekleidung				    Neue Gastro-Konzepte				  

	

Rubriken:		  Editorial, Inhalt, News, Hot Spot, Net-News, Buchtipps, Tamaras Tafelfreuden

      Themenfeld	    Frühjahr		      Sommer		       Herbst		       Winter
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Ihr Marktanteil ist nicht sehr groß, 

aber außerordentlich stabil. Dunkel- 

und Schwarzbiere erfreuen sich einer 

treuen Fangemeinde und die soll, so 

sagen Marktbeobachter, in jüngerer 

Vergangenheit sogar wachsen – vor 

allem in der Gastronomie. Weiß Gott 

keine Selbstverständlichkeit im 

schwierigen und seit langem rück-

läufi gen Biermarkt. Jetzt sollen zwei 

neue Produkte den zarten Auf-

schwung befeuern. Hasseröder 

Schwarz ist seit September auf dem 

Markt, Krombacher Dunkel seit we-

nigen Tagen. Die GASTFREUNDSCHAFT 

stellt die beiden Newcomer vor.

alzig, frisch und vollmun-

dig – so schmeckt die 

neue Bierspezialität von 

Hasseröder: Hasseröder 

Schwarz. Speziell veredel-

te Gerstenmalze verleihen dem Bier sei-

ne dunkle Farbe und einen angenehm 

malzigen Charakter. Gerade in Ost-

deutschland erfreut sich Schwarzbier 

steigender Beliebtheit unter Spezialitä-

tengenießern. Mit Hasseröder Schwarz 

ergänzt Anheuser-Busch InBev das Port-

folio der Marke um ein Premium-

Schwarzbier mit einem Alkoholgehalt 

von fünf Prozent. Mit seiner nahezu 

schwarzen Farbe und dem angenehm 

ausgeprägten Malzgeschmack besitzt es 

die unverwechselbaren Qualitäten eines 

Schwarzbiers. So werden für die Herstel-

lung dunkle Spezial- und Röstmalze ver-

wendet. Mit dem neuen Schwarzbier 

kommt Anheuser-Busch InBev dem 

Wunsch vieler Biertrinker nach. „Der 

Markt für Bierspezialitäten wächst seit 

Jahren beständig“, erklärt Claudia Hau-

schild, Unternehmenssprecherin bei An-

heuser-Busch InBev Deutschland. „Insbe-

sondere Schwarzbier erfreut sich zuneh-

mender Beliebtheit, viele Biertrinker 

schätzen es als willkommene Abwechs-

lung im Biersortiment.“ In Ostdeutsch-

land, dem Kernmarkt von Hasseröder, ist 

Schwarzbier inzwischen nach Pils und 

Export das drittgrößte Biersegment.

Hasseröder Schwarz ist seit dem 1. Sep-

tember auf dem Markt – als saisonales 

Produkt für sechs Monate – und in der 

Gastronomie erhältlich. 

Dunkel-Hammer

Auch Krombacher hat seine Markenfa-

milie verstärkt: Durch das vollmundig-

würzige Krombacher Dunkel. Ab sofort 

ist die dunkle Bierspezialität mit dem 

würzigen Röstaroma und dem unver-

wechselbaren Geschmack exklusiv in die 

Gastronomie erhältlich.

Nach den Erfolgen mit Krombacher Pils, 

Radler und Weizen, wird das Bierseg-

ment nun durch Krombacher Dunkel 

weiter konsequent ausgebaut. Mit dem 

Angebot eines dunklen Bieres unter der 

Dachmarke Krombacher trägt man so-

mit der zunehmenden Nachfrage seitens 

der Gäste nach einer dunklen Bierspezia-

lität Rechnung. 

Unterschiedliche, besonders geröstete 

Malze und feinster Aromahopfen, kom-

biniert mit dem berühmten "Felsquell-

wasser", machen Krombacher Dunkel 

nach Herstellerangaben zu einem einzig-

artigen Geschmackserlebnis. Die warme, 

goldbraun funkelnde Farbe und die ap-

petitliche Schaumkrone versprechen 

auch optisch einen vollmundigen Ge-

schmack. Gebraut nach dem deutschen 

Reinheitsgebot von 1516, mit edlen Roh-

stoffen nach einer speziellen Rezeptur, 

erfüllt es den hohen Anspruch eines 

Krombacher Produkts. Langjährige Brau-

erfahrung und modernste Technologien 

garantieren dabei höchste Qualität. 

Seitens der Gastronomie bedeutet das 

Krombacher Dunkel eine echte ge-

schmackliche Erweiterung des Sorti-

ments. Krombacher Dunkel wird es in 30 

l KEG-Fässern geben. Neben Werbemit-

teln wie Zapfhahnschildern, Tischauf-

stellern und Salesblättern wird auch ein 

attraktiver, produktspezifi scher "Dunkel 

Pokal" (0,3l) für den Ausschank in der 

Gastronomie zu Verfügung stehen.
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s ist was faul im Staate Däne-

mark. Nicht nur, dass wir unse-

ren nordischen Nachbarn die 

drohende Einführung der Gast-

ro-Ampel verdanken (in Anleh-

nung an die dort bereits seit zehn Jahren 

etablierten Gastro-Smileys), nun kommen 

die Dänen mit der sogenannten Fettsteu-

er um die Ecke, ein Gesetz, das mehr als 

fragwürdig scheint. Liberale Politiker wie 

die Sprecherin für Ernährung und Land-

wirtschaft der FDP-Bundestagsfraktion Dr. 

Christel Happach-Kasan sprechen sich ent-

schieden dagegen aus: „Steuern haben 

grundsätzlich nicht die Aufgabe, das Ver-

halten von Bürgern zu beeinfl ussen. Mit 

derlei Verordnungen wird nicht nur gutes 

Essen unter Generalverdacht gestellt, es 

werden auch bürokratische Monstren ge-

schaffen, die letztendlich allen Beteiligten 

mehr schaden als nutzen. Zur Förderung 

einer allgemein gesünderen Lebensweise 

trägt das sicherlich nicht bei.“

Als erstes Land der Welt hat Dänemark 

eine Steuer auf Fette in Nahrungsmitteln 

eingeführt. Ganz gleich, ob sie in Butter, 

Fleisch, Pizza oder Fertiggerichten ste-

cken – ab sofort werden pro Kilogramm 

gesättigte Fettsäuren 16 Kronen (ca. 2,15 

Euro) fällig. Die Idee, mit derlei restrikti-

ven Maßnahmen der zunehmenden Fett-

leibigkeit ihrer Untertanen entgegenzu-

wirken, führte zu panischen Hamster-

käufen: „Wir mussten unsere Lager mit 

tonnenweise Butter und Margarine auf-

füllen, um unsere Kunden bedienen zu 

können“, so Sören Jörgensen vom landes-

größten Molkerei-Konzern Arla. Der dä-

nische Industrieverband sieht einem 

„bürokratischen Albtraum“ entgegen. 

Aufklärung statt Abgaben

Die Dänen kriegen ihr Fett weg, denn die 

neue Steuer wird sich nicht nur negativ 

auf den Einzelhandel auswirken, auch 

die Gastronomie wird von der Erhöhung 

betroffen sein. Für Stefanie Heckel, Pres-

sesprecherin des DEHOGA, käme eine 

Verordnung wie die Fettsteuer hierzulan-

de nicht in Frage: „Wir haben in Deutsch-

land genügend Steuern und Gesetze. Ei-

ne langfristige Verhaltensänderung er-

reiche ich nur durch Aufklärung und 

vernünftiges Argumentieren. Dies sollte 

Aufgabe des Staates sein, doch leider ent-

wickelt sich dieser mehr und mehr von 

einem lenkenden Staat zu einem Erzie-

hungsstaat.“ Auch die diskutierte Gastro-

Ampel sieht der Deutsche Hotel- und 

Gaststättenverband äußerst kritisch: 

„Selbstverständlich gehören Schmuddel-

betriebe geschlossen. Dafür reichen die 

bereits bestehenden, strengen Hygiene-
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Genuss am Pranger
Die fortschreitende Entmündigung des Bürgers schreitet voran. Nach Nichtrauchergesetz 
und Ampelkennzeichnung, Bio-Kraftstoff und Glühbirnen-Verbot setzt ein kleines König-
reich mit seinem neuen Erlass der immer aufdringlicheren Einmischung in das Wohl des 
Einzelnen seitens der Politik vorerst die Krone auf. 
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A llgemeine          G e s c h ä ftbedingungen              f ü r  A nzeigen        und    F remdbeilagen          

Ziffer 1 „Anzeigenauftrag“ im Sinne der nachfolgenden Allgemeinen Geschäfts­
bedingungen ist der Vertrag über die Veröffentlichung einer oder mehrerer Anzei­
gen eines Werbungtreibenden oder sonstigen Inserenten in einer Druckschrift zum 
Zweck der Verbreitung.

Ziffer 2  Anzeigen sind im Zweifel zur Veröffentlichung innerhalb eines Jahres nach 
Vertragsabschluss abzurufen. Ist im Rahmen eines Abschlusses das Recht zum 
Abruf einzelner Anzeigen eingeräumt, so ist der Auftrag innerhalb eines Jahres seit 
Erscheinen der ersten Anzeige abzuwickeln, sofern die erste Anzeige innerhalb 
der in Satz 1 genannten Frist abgerufen und veröffentlicht wird.

Ziffer 3  Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb der vereinbarten 
bzw. der in Ziffer 2 genannten Frist auch über die im Auftrag genannte Anzeigen­
menge hinaus weitere Anzeigen abzurufen.

Ziffer 4  Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu ver­
treten hat, so hat der Auftraggeber, unbeschadet etwaiger weiterer Rechtspflichten, 
den Unterschied zwischen dem gewährten und dem der tatsächlichen Abnahme 
entsprechenden Nachlass dem Verlag zu erstatten. 

Ziffer 5  Bei der Errechnung der Abnahmemengen werden Text-Millimeterzeilen 
dem Preis entsprechend in Anzeigen-Millimeter umgerechnet.

Ziffer 6 Aufträge für Anzeigen und Fremdbeilagen, die erklärtermaßen aus­
schließlich in bestimmten Nummern, bestimmten Ausgaben oder an bestimmten 
Plätzen der Druckschrift veröffentlicht werden sollen, müssen so rechtzeitig beim 
Verlag eingehen, dass dem Auftraggeber noch vor Anzeigenschluss mitgeteilt 
werden kann, wenn der Auftrag auf diese Weise nicht auszuführen ist. Rubrizierte 
Anzeigen werden in der jeweiligen Rubrik abgedruckt, ohne dass dies der ausdrück­
lichen Vereinbarung bedarf.

Ziffer 7  Textteil-Anzeigen sind Anzeigen, die mit mindestens drei Seiten an den 
Text und nicht an andere Anzeigen angrenzen. Anzeigen, die auf Grund ihrer re­
daktionellen Gestaltung nicht als Anzeigen erkennbar sind, werden als solche vom 
Verlag mit dem Wort „Anzeige“ deutlich kenntlich gemacht.

Ziffer 8  Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge – auch einzelne Abrufe im 
Rahmen eines Abschlusses – und Beilagenaufträge wegen des Inhalts, der Her­
kunft oder der technischen Form nach einheitlichen, sachlich gerechtfertigten 
Grundsätzen des Verlages abzulehnen, wenn deren Inhalt gegen Gesetze oder 
behördliche Bestimmungen verstößt oder deren Veröffentlichung für den Verlag 
unzumutbar ist. Dies gilt auch für Aufträge, die bei Geschäftsstellen, Annahme­
stellen oder Vertretern aufgegeben werden. Beilagenaufträge sind für den Verlag 
erst nach Vorlage eines Musters der Beilage und deren Billigung bindend. Beilagen, 
die durch Format oder Aufmachung beim Leser den Eindruck eines Bestandteils der 
Zeitung oder Zeitschrift erwecken oder Fremdanzeigen enthalten, werden nicht 
angenommen. Die Ablehnung eines Auftrages wird dem Auftraggeber unverzüg­
lich mitgeteilt.

Ziffer 9  Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier Druck­
unterlagen oder der Beilagen ist der Auftraggeber verantwortlich. Für erkennbar 
ungeeignete oder beschädigte Druckunterlagen fordert der Verlag unverzüglich 
Ersatz an. Der Verlag gewährleistet die für den belegten Titel übliche Druckqualität 
im Rahmen der durch die Druckunterlagen gegebenen Möglichkeiten.

Ziffer 10  Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, unrichtigem 
oder bei unvollständigem Abdruck der Anzeige Anspruch auf Zahlungsminderung 
oder eine einwandfreie Ersatzanzeige, aber nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck 
der Anzeige beeinträchtigt wurde. Lässt der Verlag eine ihm hierfür gestellte ange­
messene Frist verstreichen, oder ist die Ersatzanzeige erneut nicht einwandfrei, so 
hat der Auftraggeber ein Recht auf Zahlungsminderung oder Rückgängigmachung 
des Auftrages. Schadensersatzansprüche aus positiver Forderungsverletzung, Ver­
schulden bei Vertragsabschluss und unerlaubter Handlung sind – auch bei telefo­
nischer Auftragserteilung – ausgeschlossen; Schadensersatz statt der Leistung und 
wegen Verzugs ist beschränkt auf Ersatz des vorhersehbaren Schadens und auf das 
für die betreffende Anzeige oder Beilage zu zahlende Entgelt. Dies gilt nicht für 
Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit des Verlegers, seines gesetzlichen Vertreters und 
seines Erfüllungsgehilfen. Eine Haftung des Verlages für Schäden wegen des Feh­
lens zugesicherter Eigenschaften bleibt unberührt. Im kaufmännischen Geschäfts­
verkehr haftet der Verlag darüber hinaus auch nicht für grobe Fahrlässigkeit von 
Erfüllungsgehilfen; in den übrigen Fällen ist gegenüber Kaufleuten die Haftung 
für grobe Fahrlässigkeit dem Umfang nach auf den voraussehbaren Schaden bis 
zur Höhe des betreffenden Anzeigenentgelts beschränkt. Reklamationen müssen 
– außer bei nicht offen-sichtlichen Mängeln – innerhalb von vier Wochen nach Ein­
gang von Rechnung und Beleg geltend gemacht werden.

Ziffer 11  Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der 
Auftraggeber trägt die Verantwortung für die Richtigkeit der zurückgesandten 
Probeabzüge. Der Verlag berücksichtigt alle Fehlerkorrekturen, die ihm innerhalb 
der bei der Übersendung des Probeabzuges gesetzten Frist mitgeteilt werden.

Ziffer 12  Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die nach Art 
der Anzeige übliche, tatsächliche Abdruckhöhe der Berechnung zugrunde gelegt.

Ziffer 13  Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet, wird die Rechnung 
sofort, möglichst aber 14 Tage nach Veröffentlichung der Anzeige übersandt. die 
Rechnung ist innerhalb der aus der Preisliste ersichtlichen vom Empfang der Rech­
nung an laufenden Frist zu bezahlen, sofern nicht im einzelnen Fall eine andere 
Zahlungsfrist oder Vorauszahlung vereinbart ist. Etwaige Nachlässe für vorzeitige 
Zahlung werden nach der Preisliste gewährt. 

Ziffer 14  Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen sowie die Einziehungs­
kosten berechnet. Der Verlag kann bei Zahlungsverzug die weitere Ausführung des 
laufenden Auftrages bis zur Bezahlung zurückstellen und für die restlichen Anzei­
gen Vorauszahlung verlangen. Bei Vorliegen begründeter Zweifel an der Zahlungs­
fähigkeit des Auftraggebers ist der Verlag berechtigt, auch während der Laufzeit 
eines Anzeigenabschlusses das Erscheinen weiterer Anzeigen ohne Rücksicht auf 
ein ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel von der Vorauszahlung des Betrages 
und von dem Ausgleich offenstehender Rechnungsbeträge abhängig zu machen. 

Ziffer 15  Der Verlag liefert mit der Rechnung auf Wunsch einen Anzeigenbeleg. 
Je nach Art und Umfang des Anzeigenauftrages werden Anzeigenausschnitte, Be­
legseiten oder vollständige Belegnummern geliefert. Kann ein Beleg nicht mehr 
beschafft werden, so tritt an seine Stelle eine rechtsverbindliche Bescheinigung des 
Verlages über die Veröffentlichung und Verbreitung der Anzeige. 

Ziffer 16  Kosten für die Anfertigung bestellter Filme und Druckunterlagen sowie 
für vom Auftraggeber gewünschte oder zu vertretende erhebliche Änderungen 
ursprünglich vereinbarter Ausführungen hat der Auftraggeber zu tragen. 

Ziffer 17  Aus einer Auflagenminderung kann bei einem Abschluss über meh­
rere Anzeigen ein Anspruch auf Preisminderung hergeleitet werden, wenn im 
Gesamtdurchschnitt des mit der ersten Anzeige beginnenden Insertionsjahres 
die in der Preisliste oder auf andere Weise genannte durchschnittliche Auflage 
oder - wenn eine Auflage nicht genannt ist – die durchschnittlich verkaufte 
Auflage des vergangenen Kalenderjahres unterschritten wird. Eine Auflagen­
minderung ist nur dann ein zur Preisminderung berechtigter Mangel, wenn sie 
bei einer Auflage bis zu 50.000 Exemplaren 20 Prozent beträgt. Darüber hinaus 
sind bei Abschlüssen Preisminderungsansprüche ausgeschlossen, wenn der Ver­
lag dem Auftraggeber von dem Absinken der Auflage so rechtzeitig Kenntnis 
gegeben hat, dass dieser vor Erscheinen der Anzeige vom Vertrag zurücktreten 
konnte. Weitergehende Ansprüche sind ausgeschlossen. 

Ziffer 18  Bei Chiffre-Anzeigen wendet der Verlag für die Verwahrung und recht­
zeitige Weitergabe der Angebote die Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns an. 
Er übernimmt darüber hinaus keine Haftung. Einschreibbriefe und Eilbriefe auf 
Ziffernanzeigen werden nur auf dem normalen Postwege weitergeleitet. Die Ein­
gänge auf Chiffre-Anzeigen werden vier Wochen aufbewahrt. Zuschriften, die in 
dieser Frist nicht abgeholt sind, werden vernichtet. Wertvolle Unterlagen sendet 
der Verlag zurück, ohne dazu verpflichtet zu sein. Dem Verlag kann einzelver­
traglich als Vertreter das Recht eingeräumt werden, die eingehenden Angebote 
anstelle und im erklärten Interesse des Auftraggebers zu öffnen. Briefe, die das 
zulässige Format DIN A 4 (Gewicht 1.000 g) überschreiten, sowie Waren-, Bücher-, 
Katalogsendungen und Päckchen sind von der Weiterleitung ausgeschlossen und 
werden nicht entgegengenommen. Eine Entgegennahme und Weiterleitung kann 
dennoch ausnahmsweise für den Fall vereinbart werden, dass der Auftraggeber die 
dabei entstehenden Gebühren /Kosten übernimmt. 

Ziffer 19  Druckunterlagen werden nur auf besondere Anforderung an den Auf­
traggeber zurückgesandt. Die Pflicht zur Aufbewahrung endet drei Monate nach 
Ablauf des Auftrages. 

Ziffer 20  Voraussetzung für eine Provisionszahlung an eingetragene Werbungs­
mittler ist, dass der Auftrag unmittelbar vom Werbungsmittler erteilt wird und Text 
bzw. Druckunterlagen von Ihm oder auf seine Veranlassung hin geliefert werden.

Ziffer 21  Erfüllungsort ist der Sitz des Verlages. Im Geschäftsverkehr mit Kaufleu­
ten, juristischen Personen des öffentlichen Rechts oder bei öffentlich-rechtlichen 
Sondervermögen ist bei Klagen Gerichtsstand der Sitz des Verlages. Soweit Ansprü­
che des Verlages nicht im Mahnverfahren geltend gemacht werden, bestimmt sich 
der Gerichtssitz bei Nicht-Kaufleuten nach deren Wohnsitz. Ist der Wohnsitz oder 
gewöhnliche Aufenthalt des Auftraggebers, auch bei Nicht-Kaufleuten, im Zeit­
punkt der Klageerhebung unbekannt oder hat der Auftraggeber nach Vertrags­
schluss seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt aus dem Geltungsbereich 
des Gesetzes verlegt, ist als Gerichtsstand der Sitz des Verlages vereinbart.

Zusätzliche Geschäftsbedingungen der GEVA GmbH & Co. KG
Ziffer 22  Im Falle einer Stornierung von Anzeigen vor dem Anzeigenschlusstermin der 
Druckschrift werden dem Auftraggeber 10% des Anzeigenpreises als pauschales 
Ausfallhonorar berechnet. Ab dem Anzeigenschlusstermin ist eine Stornierung 
nicht mehr möglich.
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E-Mail: chatterjee@geva.com

Verbreitung
96 % Verteilung durch Getränkefachgroß­
handels-Vertrieb und Aussendienst Industrie,
4% Einzelverkauf durch den Herausgeber

Auflage
Druckauflage 
ca. 12.500 Exemplare
Prognose im September 2010
Verkaufte Auflage 
ca. 99% der gedruckten Auflage
(davon 96% an Getränkefachgroßhändler und  
Zulieferindustrie, Hotellerie und Gastgewerbe,  
4% Einzelverkauf)
Sonstige Vergabe: 
ca. 90 Exemplare
an Branchenteilnehmer, Belege

Einzelverkaufgspreis
Schutzpreis  49,00 €

Erscheinungsweise: 
Einmal pro Jahr für das Folgejahr, i.d.R. zwischen Mitte 
September und Mitte Oktober

Umfanganalyse
Gesamtumfang:	 ca. 816 Seiten = 100%
Reservierungsseiten/Kalender: ca. 760 Seiten =  93%
Monatsübersichten:	 ca.  25 Seiten
Info-Teil:	 ca.    5 Seiten        7%
Redaktion:	 ca.  10 Seiten
Checklisten:	 ca.   1 6 Seiten

Zielgruppen
Empfänger 
Inhaber, Geschäftsführer, Einkäufer und F&B-Manager 
aus der Top-Hotellerie und Gastronomie
Nutzer 
Leiter von Restaurants und gastronomischen Betriebsein­
heiten sowie deren gesamte Belegschaft

A nzeigenformate               und    P rei   s e

Sonderauflage für Werbepartner
Da das Jahrbuch der Gastfreundschaft in der Regel auch ein interes­
santes Kundenbindungs-Instrument für unsere Jahrbuch-Inserenten 
ist, bieten wir Ihnen als Werbepartner das Jahrbuch zum Vorzugs- 
preis von 19,90 €. Der reguläre Preis für Abnehmer aus Getränke­

fachgroßhandel und Industrie mit Bestellungen ab 10 Stück 
beträgt 24,90 €. Porto- und Versandkosten werden gesondert 
nach Aufwand berechnet.

Individualisierung für Ihre Sonderauflage
Die von Ihnen bestellte Anzahl an Jahrbüchern kann auf dem 
Buchdeckel mit Ihrem Logo versehen werden. Außerdem kann 
ein Beihefter mit bis zu 24 Seiten auf Wunsch eingefügt werden. 
Preise hierfür auf Anfrage.

Anmerkung: Die von Ihnen bestellten Bücher enthalten die An­
zeigen aller Werbepartner des Jahrbuchs im aktuellen Jahrgang. 
Auf Wunsch kann bei größeren Eigen-Auflagen gegen Berech­
nung eine komplett für Sie individualisierte Auflage ohne fremde 
Werbepartner gedruckt werden. Preise dazu auf Anfrage.

Sonderwerbeform
Die Sonderwerbeform im Jahrbuch der Gastfreundschaft sieht vor, dass 
sich die Werbeseiten der Inserenten über das gesamte Kalendarium 
(760 Seiten) in rotierender Reihenfolge wiederholen ( Inserent a, b, c, d, 
e, a, b, c, d, e, usw.).

Anzeigenformate /  Sonderwerbeform
Da bis zu 152 Kalenderseiten für Ihre Werbung gebucht werden kön­
nen und Ihre Werbung als grafisches Element einer ganzen Kalen­
derseite zu verstehen ist, gibt es keine klassischen Format-Angaben. 
In einem Feld von 17 cm Breite und 21,8 cm Höhe kann das von Ihnen 
gestellte Motiv eingebracht werden (siehe hierzu untenstehende 
Beispiele). Ihr Motiv wird von uns in einer Musterseite angelegt und 
Ihnen zur Freigabe vorgelegt.

Anzeigenpreise  /  Sonderwerbeform
Wenn Sie über ein Marken- bzw. Produkt-Portfolio verfügen, 
so können Sie auch unsere Rabatte für einen kombinierten 
Werbeauftritt mehrerer Produkte / Marken nutzen. Alternativ 
kann auch ein Mehrmarken-Motiv sinnvoll sein.

1  Motiv in der
Kalenderseiten-
Rotation
Seiten-Paket  / Preis
152 Seiten  9.950,– E	
114 Seiten   8.750,– E	
76 Seiten    7.500,– E	
38 Seiten    5.500,– E

Mehrere Motive in der 
Kalenderseiten-Rotation

Anzahl Marken x Seiten-Paket pro Marke in € x % Rabatt)
2 Marken/Produkte/Motive	 17%
3 Marken/Produkte/Motive	 22%
4 Marken/Produkte/Motive	 25%
5 Marken/Produkte/Motive	 27%

420 mm
297 mm

  

170 mm
262 mm

210 mm
297 mm

  

2 / 1  Seite  (Doppelseite)
Farbe 4c      8.000,– €

M u s ter   s eiten   

Stoff-
W  chSel

Eins ist klar: Die Menschen des 21. Jahrhunderts wollen 

von Ideen, Stimmungen und Philosophien überrascht, mitge­

rissen und überwältigt werden. Sie haben ein starkes Be­

dürf nis, sich auf Werte zu beziehen, die im Einklang mit der 

Natur stehen und in hohem Maße authentisch sind. Der Sinn 

fürs Handgemachte spiegelt dies ebenso wider wie das Be dürf­

nis, sich im Konsumverhalten freiwillig zu beschränken. 

Wie sich dieses Lebensgefühl auf Trends und Themen der 

textilen Innen einrichtung auswirkt, verdeutlichten Caroline 

Till und Kate Franklin vom britischen Stilbüro The Future 

La  boratory in ihrer Präsentation des Heimtextil Trends 

2011/2012 „Reconnect“ in Frankfurt am Main. Die aktu­

ellen Strömungen zeigen den Rückbezug zu Natur und 

Wurzeln, zu Kultur, Identität und Tradition, zu „echten 

Werten, Hand werkskunst und zum Alltäglichen, die in vier 

große Trend be reiche unterteilt werden können.

S o b r i e t y:  
t r a d i t i o n  &  S i n n h a f t i g k e i t

Die Abgrenzung von saisonalen, kurzlebigen Trends gegen­

über Beständigem von Wert illustriert das Trendthema So­

briety. Hintergrund des geänderten Konsumverhaltens ist, 

dass die Verbraucher in den letzten Jahren ein ethisches 

Selbstverständnis und konkrete Anforderungen an Qualität 

und Service aufgebaut haben, die sie konsequent beibehalten 

wollen. Gefragt sind Qualität, Langlebigkeit, Nachhaltigkeit 

und Sinnhaftigkeit. Eine neue Generation von Designern er­

kundet hierzu vergessene Fertigkeiten, traditionelle Hand­

werkskünste leben wieder auf. 

 M i x  M a S h :  
h i g h - t e c h  &  h a n d W e r k

Es wird gemixt und gematcht, Neues aus Altem hergestellt, 

Farben und Muster werden wild kombiniert. Mix Mash zeigt 

deutlich, wie heute Traditionen auf den Kopf gestellt werden 

und stilisierte ethnische Einflüsse der ganzen Welt auf neu­

artige Muster, Drucke und Stoffe treffen. Mix Mash steht 

aber auch für die Verbindung von globalem Wissen mit lo­

kalen Produktionsmitteln. Die emotionale Kraft und Tradi­

tion des Handwerks, gepaart mit Innovation und effizienter 

Funktionalität stehen für ein gelungenes Nebeneinander von 

Hightech und Kunsthandwerk.

Gastronomie und Hotellerie leben von und mit Trends. Vielen Trends. Da fällt die Orientierung 
manchmal ganz schön schwer. Was ist kulinarisch gerade angesagt? Welche Sounds werden ge­
hört? Welche Biere werden bevorzugt? Und welche Farben sind en vogue? Vier Fragen von vielen, 
die Hoteliers und Gastronomen in unterschiedlichsten aber regelmäßigen Zeitabständen beschäfti­
gen. Dazu gehört auch die Frage nach textilen Trends. Servietten, Tischdecken, Hand tücher, Vor­
hänge, Bettwäsche und Bademäntel – von Zeit zu Zeit braucht es einfach mal einen Stoff­Wechsel, 
um nicht alt auszusehen. Und: Die Trendintervalle werden immer kürzer. Was gestern noch schick 
und angesagt war, kann morgen schon ein alter Hut sein. Da heißt es auf der Hut zu sein, um den 
textilen Anschluss nicht zu verpassen. Das Jahrbuch der Gastfreundschaft hat sich umgehört und 
präsentiert die  angesagtesten Heimtextil­Trends für 2012.    
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Redaktionsseiten Reservierungsseiten  
mit Sonderwerbeform

Checklisten

1/ 1  Seite
Farbe 4c      5.000,– €

1/1 Seite  mit und ohne Anschnitt2/1 Seite  im Anschnitt

Zweck des Mediums
Das Jahrbuch der Gastfreundschaft ist ein wertvolles Reservierungs- und Arbeitsbuch für die Top-Hotellerie und Gastronomie in Deutschland. Es 
wird von Getränkefachgroßhändlern und industriellen Zulieferern bezogen und von diesen als Kunden- bzw. Weihnachtspräsent an deren Kun­
den – Inhaber, Einkäufer, Geschäftsführer und F&B-Manager in der Top-Hotellerie und Gastronomie – überreicht. Viele Gastronomiebetriebe, die 
nicht zum oben genannten Kundenkreis gehören, bestellen das Jahrbuch direkt beim Herausgeber zum Einzelverkaufspreis. Das Buch im DIN A4 
Format dient der gesamten Belegschaft eines Gastronomiebetriebes über 365 Tage im Jahr zur Organisation von Tischreservierungen und Tages­
notizen. Das Jahrbuch wird für die Großabnehmer aus Getränkefachgroßhandel und Zulieferindustrie durch Logo-Eindrucke auf dem Buchdeckel 
oder eigene Umschläge sowie Beihefter individualisiert.
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Druckunterlagen
Wir verarbeiten ausschließlich digitale Anzeigen/Druckunterlagen.
Datentransfer per E-Mail oder Datenträger an unser Grafik-Büro: 
pohl & rick Grafikdesign, Franklinstraße 38, 40479 Düsseldorf  
Telefon (0211) 51 45 38-0, E-Mail: mail@pohl-rick-grafik.de
Bitte versehen Sie die übersendeten Daten stets mit Ihren Kontakt-
daten und beziehen sich auf das Druckobjekt „GEVA-Jahrbuch“. 
Berücksichtigen Sie bei Anzeigen im Anschnitt einen jeweiligen 
Beschnitt von 3 mm. Von jeder zu belichtenden Seite wird ein Farb- 
andruck benötigt. Farbandrucke vom Farbkopierer sind nicht ver­
bindlich, von digitalen Proof-Systemen nur bedingt.
Gewährleistungen: Nur was auf den Datenträgern vorhanden ist, 
kann belichtet werden. Für Abweichungen in Texten, Abbildungen 
und insbesondere Farben übernimmt der Herausgeber keine Haftung. 
Eine weitere Bearbeitung Ihrer Daten auf Ihren Wunsch erfolgt nur 
gegen schriftliche Anweisung und Berechnung. 

Buchformat (Umschlag)
Breite 215 mm, Höhe 302 mm, Rücken ca. 52 mm

Format Innenteil
210 mm breit, 297 mm hoch, DIN A4

Bindeverfahren
Fadenheftung, Buchrücken rund, Kapitalband, Zeichenband

Druckverfahren
4/4 farbig Bogen-Offsetdruck, Euroskala

Papier - Umschlag/Inhalt
Inhalt:          80 g/qm, Bilderdruck matt
Umschlag: 135 g/qm, Bilderdruck matt,
aufgezogen auf 3 mm Pappe, polyleinkaschiert in Leinenstruktur

Rasterweite
bis 70er Raster

T e c hni   s c he   D aten  

Allgemeine Geschäftsbedingungen für Anzeigen und Fremdbeilagen siehe Seite 9.

Ausschließliche Doppelseitenbelegung auf Wunsch. Alle Priese zzgl. gesetzlicher MwSt. Ein Musterexemplar „Jahrbuch der Gastfreundschaft“ senden wir Ihnen gerne auf Anfrage zu.
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